2

A So 30 – Auf den Punkt gebracht

A Eingangslied:
GL 409,1-3 Singt dem Herrn ein neues Lied (GL alt 268)
Begrüßung:

Wir begrüßen Sie zum 30. Sonntag im Jahreskreis zu unserer Wortgottes-feier, die wir beginnen im Zeichen unserer Erlösung: Im Namen ...

Einleitung:

Ohne Liebe geht nichts in der Welt. 

Zuerst hat Gott die Welt geliebt – und so ist sie geworden. Nun erwartet und erhofft Gott auch die Gegenliebe von uns Menschen, dass wir ihn hochschätzen – aber auch dass wir unsere Mitmenschen als Schwestern und Brüder achten. Denn wir alle sind Kinder Gottes. Das ist der Urgedanke, der uns bewegt, wenn wir heute den Weltmissionssonntag feiern. 

Gott ist der Gott aller Menschen. Und wir Christen sollen die Liebe Gottes auf den Punkt bringen. Gott aber hat seine Liebe schon längst auf den Punkt gebracht, als er uns in Jesus Christus versöhnt und als seine geliebten Kinder angenommen hat. Darum dürfen wir wie Geschwister miteinander umgehen und einander lieben, so wie wir auch selbst von ihm geliebt sind.

In einem eindrucksvollen Gedicht hören wir:

Sag ja zu dir, so wie du bist.

Nur wer barmherzig mit sich ist,

ist’s auch zum andern neben sich.

Gott will, dass du ihn liebst wie dich. ...

Gott nimmt dich an und ist dir gut.

Gib weiter, was er Gutes tut,

an deinen Nächsten neben dir.

Dann wird aus ich und du ein Wir.

Vergebungsbitte:

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, voll Vertrauen, dass Gott uns vergibt, wollen wir unsere Schuld bekennen. Dabei werden wir uns ganz besonders der Situationen bewusst, in denen wir stumpf geworden sind und uns nicht davon berühren ließen, dass anderen Ungerechtigkeit und Leiden widerfährt. Wir denken daran, dass wir uns in die Ausrede flüchteten, „da könne man sowieso nichts machen.“ Wir rufen uns ins Bewusstsein, dass wir wegschauten und Menschen den Rücken zukehrten, die unsere Hilfe gebraucht und denen ein aufmunterndes Wort von uns gutgetan hätte. 

Wir denken an das, was wir an Liebe und Achtsamkeit anderen gegenüber versäumt haben. All das tragen wir vor Gott und bitten um Nachlass, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden.

Alle: Ich bekenne Gott dem Allmächtigen …

V: Allmächtiger und barmherziger Herr, erbarme dich unser mit deiner Liebe und vergib in deiner Güte unsere Schuld. Amen.

Kyrie:

V: Herr Jesus, du schenkst allen Menschen Trost, Heil und Erbarmen. Herr, erbarme dich. (Herr, erbarme dich)

V: Jesus Christus, du berührst alle mit deiner Liebe und heilst, was verwundet ist. Christus, erbarme dich. (Christus, erbarme dich)

V: Herr Jesus, du wendest dich den Ausgegrenzten zu und linderst ihre Leiden. Herr, erbarme dich. (Herr, erbarme dich)

A Gloria:
GL 409,4 Darum lasst uns Lob und Preis (GL 268)
Tagesgebet:

Lasst uns beten:

Allmächtiger, ewiger Gott, mehre in uns den Glauben, die Hoffnung und die Liebe. Gib uns die Gnade, zu lieben, was du gebietest, damit wir erlangen, was du verheißen hast. So bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn, der mit dir lebt und herrscht in der Gemeinschaft des Heiligen Geistes, jetzt und in Ewigkeit. (Amen.)

 - Bitte Platz nehmen

Vorspruch zur 1. Lesung:

Gott steht auf der Seite der Kleinen und Hilfsbedürftigen. Und er gibt den Mächtigen und Reichen dringend den guten Rat, ihre Position der Macht gegenüber den Sozial - Schwächeren nicht zu missbrauchen.

1. Lesung: (Ex 22,20-26)
Lesung aus dem Buch Exodus 

So spricht der Herr: Einen Fremden sollst du nicht ausnützen oder ausbeuten, denn ihr selbst seid im Land Ägypten Fremde gewesen. Ihr sollt keine Witwe oder Waise ausnützen. Wenn du sie ausnützt und sie zu mir schreit, werde ich auf ihren Klageschrei hören. Mein Zorn wird entbrennen und ich werde euch mit dem Schwert umbringen, sodass eure Frauen zu Witwen und eure Söhne zu Waisen werden. Leihst du einem aus meinem Volk, einem Armen, der neben dir wohnt, Geld, dann sollst du dich gegen ihn nicht wie ein Gläubiger benehmen. Ihr sollt von ihm keinen Zins fordern. Nimmst du von einem Mitbürger den Mantel zum Pfand, dann sollst du ihn bis Sonnenuntergang zurückgeben; denn es ist seine einzige Decke, der Mantel, mit dem er seinen bloßen Leib bedeckt. Worin soll er sonst schlafen? Wenn er zu mir schreit, höre ich es, denn ich habe Mitleid.
- Wort des lebendigen Gottes (Dank sei Gott)

A Antwortgesang: GL 521,1-2 Herr, gib uns Mut zum Hören

 - Wir erheben uns

A Halleluja-Ruf:

V / A:
Halleluja, halleluja, halleluja. 

V:
(So spricht der Herr:) 

Wer mich liebt, hält fest an meinem Wort. 

Mein Vater wird ihn lieben,

und wir werden bei ihm Wohnung nehmen..
A: 
Halleluja, halleluja, halleluja.

Vorspruch zum Evangelium:

Jesus wird gefragt nach dem wichtigsten Gebot. Er soll quasi das ganze Volumen des Gesetzeswerkes auf den Punkt bringen. Dies gelingt ihm überzeugend mit dem Doppelgebot der Gottes- und Nächstenliebe.

Evangelium: (Mt 22,34-40)

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus (Ehre sei dir, o Herr)

In jener Zeit, als die Pharisäer hörten, dass Jesus die Sadduzäer zum Schweigen gebracht hatte, kamen sie am selben Ort zusammen. Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn versuchen und fragte ihn: Meister, welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste? Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit deinem ganzen Denken. Das ist das wichtigste und erste Gebot. Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten. 
- Evangelium unseres Herrn Jesus Christus (Lob sei dir Christus)

 - Bitte Platz nehmen
Kurze Ansprache:

Liebe Mitchristen! 

Wir haben es sicher schon alle gesehen, dass indische Frauen oftmals einen Punkt mitten auf der Stirn tragen. Was könnte dieser Punkt wohl bedeuten? - Vielleicht erinnert uns dieser Punkt daran, dass die Stirn ein besonderes Kraftzentrum ist, in dem sich die Energien bündeln. In Indien ist dieser Punkt auch ein Erinnerungssymbol für den Sitz des Göttlichen im Menschen. Gott ist in jedem Menschen anwesend. Dies bringen die Inder bei ihrem Gruß zum Ausdruck, wenn sie sich mit gefalteten Händen voreinander verbeugen und sagen: „Das Göttliche in mir grüßt das Göttliche in dir.“ Der Punkt auf der Stirn ist so ein Zeichen der Würde und Heiligkeit des Menschen. (Wie oberflächlich und nichtssagend sind dagegen oft unsere Begrüßungsformeln „Hallo!“ oder „Hey!“ )

Und doch ist uns Christen die indische Symbolsprache nicht ganz unbekannt. Wenn wir das Kreuzzeichen machen, dann beginnen wir ebenfalls auf der Stirn und nehmen diesen Punkt als Ausgangpunkt. 
Wir bewegen uns in die vertikale Richtung nach unten und denken daran, dass wir immer in Gottes Liebe sind.

Wenn wir sagen, wir bringen etwas auf den Punkt, dann meinen wir damit, dass jetzt gerade das Wesentliche, das Wichtige gesagt wird. So wollen wir auch Gottes Liebe auf den Punkt bringen – hier und heute, jetzt und überall. Ganz gewiss sind es die kleinen Zeichen: 

· das aufmerksame Zuhören, 

· das aufmunternde, aufrichtende und befreiende Wort, 

· die Zeit, die ich jemandem schenke und ihm sage: „Du bist mir wichtig!“

Gottes Liebe auf den Punkt bringen: wie geschieht das?  – Es ist die Empfindsamkeit für den anderen, für seine Sorgen und Ängste, die Achtsamkeit und das Gespür für das, was ihm gerade jetzt wichtig ist und guttut. Es sind die Begegnungen und mutigen Schritte aufeinander zu, die aus einer verfahrenen Situation heraushelfen.

Gottes Liebe auf den Punkt bringen – heißt auch, nicht abzustumpfen gegenüber aller Ungerechtigkeit, die der andere erleiden muss, nicht schönreden und sich einlullen lassen, so als gehe mich alles nichts an. 

Gottes Liebe auf den Punkt bringen - und selbst die Spur der Liebe Gottes in meinem Leben erkennen, das bedeutet:

Ich kann Liebe schenken, weil ich geliebt bin.

Ich kann Zeichen der Liebe setzen, weil Gott den Anfangspunkt der Liebe gesetzt hat.

kurze Stille

 - Wir erheben uns
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:

Verbunden mit unseren christlichen Schwestern und Brüdern in aller Welt bekennen wir unseren Glauben in einem besonderen Text, bei dem wir alle immer wieder antworten: A: Ich glaube
· Ich glaube an Gott, unser aller Vater, der die Erde uns allen gegeben hat und jeden Menschen liebt. – (Ich glaube)

· Ich glaube an Jesus Christus, der kam, um uns von der Liebe des Vaters zu erzählen und uns damit Mut gab, Gottes Frieden der ganzen Menschheit zu verkünden. – (Ich glaube)

· Ich glaube an den Heiligen Geist, der seine Gaben jedem Menschen schenkt. Er wirkt in dieser Welt und bringt jedem Land das Leben Gottes. – (Ich glaube)

· Ich glaube an die Kirche, die wie ein Leuchtturm für alle Länder errichtet wurde und vom Heiligen Geist geführt wird, um allen Völkern zu dienen. – (Ich glaube)

· Ich glaube, dass Gott sich unser erbarmen wird, und dass alle Menschen guten Willens ein neues Leben mit ihm beginnen können. – (Ich glaube)

· Ich glaube an die Macht der Liebe, wie sie Jesus uns vorgelebt hat: solidarisch mit den Armen, stark durch ihre Friedfertigkeit. – (Ich glaube)

· Ich glaube, dass alle Menschen gleich sind, ohne Unterscheidung von Rasse, Farbe, Geschlecht, Sprache, Religion, politischer oder sonstiger Überzeugung, nationaler oder sozialer Herkunft, Eigentum, Geburt oder sonstiger Umstände. – (Ich glaube)

· Ich glaube an das Recht aller Menschen auf Leben, Freiheit und Frieden. – (Ich glaube)

· Ich glaube, dass mir aus meinen Rechten die Pflicht erwächst, mich für die Rechte der Unterdrückten einzusetzen. – (Ich glaube)

· Ich glaube daran, dass ich Unterdrückung und Ungerechtigkeit nur bekämpfen kann, wenn ich mich selbst bemühe, gerecht und friedfertig zu handeln und nie Gewalt anzuwenden. – (Ich glaube)

· Ich glaube, dass wir Krieg und Hunger vermeiden können, wenn wir in der Nachfolge Jesu Christi handeln. – (Ich glaube)

· Ich glaube, dass Gott durch uns einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen kann. – (Ich glaube)

· Ich glaube an die Schönheit der Schöpfung, an die Liebe und an den Frieden auf der Welt. – (Ich glaube)

Fürbitten:

Lasst uns zu Gott unserem guten Vater rufen, der alle Menschen liebt, ob groß oder klein, ob arm oder reich, ob jung oder alt.

· Wir bitten dich für alle Menschen in unserer Gesellschaft, die wegen ihrer Zugehörigkeit zu einer sozialen Gruppe von anderen verachtet und benachteiligt werden. Lass sie Gerechtigkeit erfahren. Gott, du Vater aller Menschen – (Wir bitten dich, erhöre uns)

· Wir bitten dich für alle die am Rande stehen, z. B. für Alkoholiker, Drogenabhängige und psychisch Kranke. Sende ihnen Menschen, die ihnen deine Liebe zeigen und wirklich helfen. Gott, du Vater aller Menschen –

· Wir bitten dich für alle, die in unserem Land leben, aber aus einer anderen Kultur, aus einem anderen Volk stammen. Lass sie hier Heimat und Freunde finden. Gott, du Vater aller Menschen –

· Wir bitten dich für alle diejenigen, die missionarisch die Liebe Gottes leben, dass sie hier und in fernen Ländern glaubwürdige Zeugen der Frohbotschaft sind. Gott, du Vater aller Menschen –

· Wir bitten dich für unsere Verstorbenen. Lass sie erfahren, dass du das geknickte Rohr nicht zerbrichst und den glimmenden Docht nicht auslöschst. 

oder: 

Wir beten für unsere Verstorbenen (besonders für N.N. deren wir heute gedenken)

Schenke ihnen die Freude, ganz bei dir zu leben in der Klarheit deines Lichtes. – Gott unser Vater

Diese Fürbitte kann in alle WGF eingefügt werden.

Guter Gott und Vater, du leidest mit, wenn Menschen unter Ungerechtigkeit, Unterdrückung, Ausgeschlossensein und Benachteiligung leiden. Auf dich und dein Erbarmen vertrauen wir durch deinen Sohn Jesus Christus, unseren Herrn. (Amen.)

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:

A Lied zur Übertragung oder Aussetzung des Allerheiligsten: 

GL 281,1-2 Also sprach beim Abendmahle (GL alt 860)

Eucharistisches Gebet:

Wir grüßen unseren Herrn Jesus und antworten mit dem Ruf: Herr, du bist in unserer Mitte

Herr Jesus Christus, du bist Brot und Nahrung für unser Leben - A: Herr, du bist in unserer Mitte.
Du hast alle Menschen als deine Nächsten gesehen, sie berührt, geheilt und mit ihnen gesprochen - A: Herr, du bist in unserer Mitte.
Du hast dich allen zugewandt und sie geheilt durch deine Liebe - A: Herr, du bist in unserer Mitte.
Du hast sie in deine Gemeinschaft aufgenommen. - A: Herr, du bist in unserer Mitte.
Dir lagen alle Menschen am Herzen, besonders die Schwachen und Ausgegrenzten - A: Herr, du bist in unserer Mitte.
Du hast die Verzweifelten aufgerichtet und die Gebrochenen getröstet. Auch im größten Leid und in Einsamkeit lässt du niemand allein. - A: Herr, du bist in unserer Mitte. - A: Herr, du bist in unserer Mitte.
Durch deine Worte und Taten hast du die Liebe Gottes auf den Punkt gebracht - A: Herr, du bist in unserer Mitte.
Kurze Stille
Einleitung zum Vater unser:

Mit all unseren Schwestern und Brüdern auf der ganzen Welt beten wir das Gebet, das uns Jesus selbst hinterlassen hat: Vater unser ... denn dein ist das Reich ...

Friedensgebet und Friedensgruß:

Herr Jesus Christus, wir bitten dich: Schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf unseren Glauben und schenke nach deinem Willen unserer Kirche die Einheit und unserer Welt die Gerechtigkeit und deinen Frieden.

Wenn wir uns jetzt den Frieden wünschen, denken wir besonders an Menschen, mit denen wir eigentlich nichts zu tun haben möchten. Wir berühren einander mit der Hand und sagen dadurch: Ich akzeptiere dich wie du bist, wir sind auf gleicher Stufe, jeder von Gott geliebt.

Wir wollen in Frieden miteinander leben unter dem Segen Gottes. Geben wir uns ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung und berühren einander.

A Friedenslied:
 GL 281,3-4 Ich bin euer Weg geworden (GL alt 860)
Falls bei dem Wortgottesdienst die Kommunionspendung stattfinden darf:

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf:

 - Wir knien nieder
Kommunionspendung:

Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt.

Herr, ich bin nicht würdig …

Christus hat uns geliebt und sich für uns hingegeben. 

Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel!

Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt die
A Danksagung:
GL ,477-2 Gott ruft sein Volk zusammen (GL 640)
 - Wir erheben uns
Schlussgebet:

Wir wollen beten:

Guter Gott, wir danken dir, dass du einen jeden von uns so annimmst wie wir sind. Lass uns die Gemeinschaft mit dir auch dort fortsetzen, wo wir leben. Dann wird alles heil und gut. Dir sei Lob und Ehre, jetzt und in Ewigkeit. (Amen)

Bekanntgaben:

Segensbitte:

Jesus Christus hat Menschen berührt und dadurch geheilt, die Aussätzigen, die Sünder, die Mut- und Hoffnungslosen. Er hat ihrem Leben Sinn gegeben und es mit Liebe gefüllt. Mit dieser heilbringenden Liebe segne uns alle der dreieinige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. (Amen.)

Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott, dem Herrn)
Schlusslied:
GL 477,3 Neu schafft des Geistes Wehen (GL alt 640)

